
Gentechnikfrei aus Prinzip
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Der Einsatz von gentechnisch veränderten Pflanzen in der Landwirtschaft 
ist weltweit auf dem Vormarsch - so wird uns dies fast täglich suggeriert. 

Fakt ist jedoch auch, dass die Konsumenten Bedenken gegenüber 
Nahrungsmitteln haben, die aus gentechnisch veränderten Pflanzen 
bestehen oder mit Hilfe von gentechnisch veränderten Pflanzen hergestellt 
sind. 

Dies betrifft vor allem Konsumenten in Europa und hier ganz besonders in 
Deutschland, Frankreich, Österreich und der Schweiz.
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Neben den Bedenken der Verbraucher sehen wir auch 
folgende Punkte kritisch:

• Probleme der Auswilderung von gentechnisch veränderten Pflanzen

• den angepriesenen Nutzen der Totalherbizidbehandlung

• die Abbaubarkeit im Boden 

• den immer gerne dargestellten wirtschaftlichen Nutzen der GVO`s

• gesundheitliche Risiken bei Mensch und Tier sind durch sehr 
minimalistische Prüfverfahren nicht hinreichend untersucht 



4

Historie RKW Kehl

Wir sehen uns als Unternehmen, das nachhaltig und langfristig denkt. 

Wir arbeiten schon immer erfolgreich ohne Einsatz grüner Gentechnik. 

Dies wird in Zukunft eine der wichtigsten Herausforderungen für unser Unternehmen.

• 1963 gegründet

• ca. 110 Mitarbeiter

• Herstellung von Mischfuttermittel, ausschließlich aus Rohstoffen aus nicht 
genmodifiziertem Anbau seit 2004

• Herstellung von Mischfutter für die ökologische Tierhaltung seit 10/2011

• Umschlag von Getreide

• Jahresumsatz ca. 43 Mio.
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Standort 
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Historie Gentechnik

• Seit 2004 müssen pflanzliche Lebensmittel, die direkt aus 
Gentechnikpflanzen hergestellt wurden, gekennzeichnet werden.

• Lebensmittel die pflanzliche Rohstoffe mit GVO`s enthalten, müssen 
gekennzeichnet sein. Tierische hingegen nicht. 

• Die meisten Rinder und Schweine in der Landwirtschaft in Deutschland 
werden mit importierter Gentechnik-Soja gefüttert. Produkte – Fleisch, 
Wurst, Milch, Käse – müssen ja nicht gekennzeichnet werden.

• Seit 2008 gibt es die neue „ohne Gentechnik Kennzeichnung“. Die 
dieser freiwilligen Kennzeichnung zeigen einige Hersteller dass sie z.B. 
Milch ohne Gentechnik-Soja im Futtermittel herstellen.

• Wie bei Bioproduktion kann man bei dem „ohne Gentechnik Label“ 
sicher sein, dass die Produkte sehr weitgehend ohne Gentechnik 
hergestellt wurden. 
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Gentechnikfreiheit initiiert beim RKW

Mais und Sojabohnen sind die beiden Pflanzen die im Zusammenhang 

mit der Gentechnik in der Fütterung von Bedeutung sind.

Gentechnikfreiheit wurde erstmals 1997 von der Lebensmittelindustrie 

für die Lieferungen von Körnermais gefordert.
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Anbaurichtlinien der ZG Raiffeisen für Körnermais

• Verpflichtung des Landwirts zum Anbau von festgelegten Sorten gem. 
Saatgut-Positivliste.

• Lückenlose Analyse der Saatgutpartien durch die ZG Raiffeisen vor der 
Auslieferung an die Landwirte 

• Wareneingangskontrolle bei der Ernteanlieferung an den 
Erfassungslagern der ZG Raiffeisen.

• Konsequente Rückverfolgbarkeit des gesamten Annahme-, Trocknungs- 
und Lagerungsprozess.

• Stichprobenartige Analyse der Rückstellmuster aus den Anlieferungen 
sowie der einzelnen Lagermuster.

• Freigabe der Ware zum Versand oder zur Verarbeitung wenn das 
Muster in Ordnung ist.
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Soja

Unser Sojaschrot 
kommt aus Brasilien
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• Die Anbaurichtlinien gleichen denen der ZG Raiffeisen 
(Saatgutliste / Saatgutanalyse / Anbauverpflichtung)

• Dokumentation aller Ergebnisse + Warenbewegungen von der Ernte 
bis zum Seedampfer. (Papier – EDV – Rückstellmuster der Ware)

• Beschaffung von Sojaprodukten nach Hard-IP = Komplette 
Rückverfolgbarkeit vom gelieferten Produkt zurück zum Saatgut

• Anbauverträge mit den Farmern garantieren GVO-freien Anbau

• Der ganze Weg wird zertifiziert durch eine externe, internationale 
anerkannte Kontrollfirma

Soja - Identität vom Acker bis zum HochseedampferSoja - Identität vom Acker bis zum Hochseedampfer
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Cert-ID Zertifikate 
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Futtermittel

Gesetzliche Regelungen bei der Deklaration:

Ist der Anteil kleiner 0,9 % der jeweiligen Komponente, muss keine Deklaration 
erfolgen, solange festgestellte Werte nicht durch technisch vermeidbare Risiken 
zustande gekommen sind.

Technische Risiken:

• Verschleppung in der Urerzeugung (Saattechnik / Ernte / Transport)

• Verschleppung bei der Rohwarenannahme

• Verschleppung innerhalb des Produktionsprozesses

• Verschleppung beim Transport zum Kunden

Exaktes Arbeiten auf allen Stufen ist erforderlich!!!

Durch den zunehmenden Anbau von GVO`s wird das Risiko einer 
Verschleppung größer! 
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Wir loben unsere Futtermittel aus

„Dieses Futtermittel ist für die Produktion von Lebensmittel ohne 
Gentechnik geeignet.“

GVO Anteil der jeweiligen Komponenten muss nahe der quantitativen 
Bestimmbarkeitsgrenze liegen (Lebensmittelgrenze kleiner 0,1%).

Wir arbeiten ausschließlich mit GVO freien Hard IP Rohstoffen. 
Sämtliche GVO`s sind sowohl in der Logistikkette von Rohstoffen und 
Endprodukten als auch in der Produktion ausgeschlossen.

Ziel / Qualitätsdefinition: GVO Anteil max. 0,1%
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LAM 38 Alleinfuttermittel für Legehennen 
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Wichtige Schritte bis heute und in Zukunft

• Bildung weiterer strategischen Allianzen in der Region zwischen 
Landwirten, Produzenten und Verbrauchern.

• Diskussion mit allen Wertschöpfungsmitgliedern vom Produzenten bis 
zum Endverbraucher.

• Gezielte Nachfrage nach gentechnikfreien Produkten durch 
Endverbraucher.

• Segmentierung des Marktes zur Erhaltung unserer bäuerlichen 
Landwirtschaft. 

• Gentechnisch unveränderte Lebensmittel erzeugt durch gentechnisch 
unveränderte Futtermittel.
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• Bildung von strategischen Allianzen mit Lebensmittelherstellern

• Spezielle Fütterungsprogramme ohne Gentechnik 

Auslobung von Futter ohne Gentechnik 

Albgold

Schwarzwaldmilch

Vermarktungswege 

Zur Förderung der Regionalität und des hohen Qualitätsanspruchs!

http://www.alb-gold.de/
http://freiburg.schwarzwaldmilch.de/
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Was muss getan werden??

• Schaffen von Rahmenbedingungen der unabhängigen 
Langzeitprüfungen von GVO`s, in Verbindung mit den jeweiligen 
Systemherbizid / Insektizid in der Fütterung, um evtl. Risiken zu 
erkennen.

• Zulassung der Einfuhr von neuen GVO`s nur nach erfolgter 
Langzeitprüfung.

• Weitere Akzeptanz von geringfügigen, technisch nicht vermeidbaren 
Spuren von GVO`s. 

• Schaffen einer Verursacher finanzierten Versicherung, die Schäden 
abdeckt, die durch GVO`s entstehen.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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